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lih mehreve Buleitungen mit Referooivd auf zwei oder
mehreren Geiten 3u ertellen. Dev heutige Wafjermangel
witd viele belehren, daff e3 nidht gut ift, alles an einen
Nagel 3u hdngen.

5. Die Verwendung bed Grundwaffersd mit-
telft Pumpmwert wird mit Hilfe des Cleftromotors nun
wieder an einigen Orten eingefilhrt und swar mit beftem
Grfolg. Wo ein einmwandfreted Grundmwafier in geniigen-
ber Menge 3u haben ift, — wad man ja leicht untex-
fudjen fann — bietet ein Grundwafjferpumpmwert
faft die grofpte Sidherheit. Uudy fiir fleinere Werke
ift — wie eben audgefithrt — bdiefes Syftem anmwendbar.
Das Grundmwaffer halt fich namentlih in gewiffen Fluf-
gebieten am beften.

6. Auper diefen Mitteln wenbet man in neuever Jeit
nod) ein anderes an, dad einer gedanfenlofen Wafferver-
fgwendung Einhalt tut und mandymal den Wafferver-
braud) um die Halfte vebuziert — ndmlich der Waffer-
meffer und bie Babhlung nacd) dem Verbraud). Bei Ge-
werben fann man die Meffung nidht entbehren, aber fie
with nad) und nacdh auf alle Abonnenten audgedehnt
werden miiffen. Biele Leute {ind durd) biefes {ichere
Mittel sur Ordnung zu dringen, dedhald muf man e3
anwenden. Tle Waffermefier bilden fehr oft die befte
Quelle. Obwohl man diefen Rat ungern hoet, er ift qut
und fehiist vor einfeitiger Ausbeutung der Wafjermerte.

Dic Derwenduna der Elebtrijitat
im BHauje.

Wasd man Heute mit dber Eleftrizitdt im Haufe alles
madjen fann, bas zeigt, wie wir einer S:-Korrefpondeny
ber , Blivcher Poft" entnehmen, in lehrreiher Sujammen-
ftellung die @pesial:Ausitellung des Elettriszititswertes,
weldhe in Verbindung mit der dritten Jiivdher Bautunit-
Ausftellung im Kunfigewerbe-Mufeum der Stadt Biiridy
Anfang Auguft erdffnet wurbe.

Diefe Ausftellung Hat fidh sur Aufgabe gemadht, dem
Publifum die grofe Sahl quperft swedmdpiger Apparate
vorgufithren, vermittelft welchen Dder eleftrifhe Strom
nidt nur gu Beleuchtungdzweden, fonbern audy zum
Detzen, Rochen, sum Biigeln und zu allen andern Hilfs-
dienften im Paushalt nitglich gemacht werden fann.

Die eleftrifche Beleudhtung ift dabei, da fie die dltefte
und verbreitetfte Anwendung des elefirifhen Startitromes
m Haufe ift, weniger ftarf vertveten. Gine Tabelle,
weldhe inmitten der Ausftellung, bdirett iiber den ent-
fprecyenden Qampenitarten angebracht ift, gibt Auffchlup
iiber die Stromfoften pro Stunde Brennzeit. Darnad
tojtet ein Qichtchen von 25 Rerzenftdrten, was ungefdhr
emer guten Petroleumflamme gleihfommt, nur nodh 1,6
Rappen pro Stunbe, alfo etwa grad halb fo viel, al3
bie Petvoleumflamme felbft. Beriickfichtigt man dagu alle
qnberr} grofen Borteile der eleftvifchen Beleudhtung, fpe-
giell Diejenigen in fygienijcher Begiehung, fo fann man
fie fiiglich al3 die giinftigfte und swectmdfigfte Beleuch-
tung beseichnen. 93 bejondere Unwendung findet fich
ble automatifdhe Treppenhausbeleuchtung vor, welde bei
Cintritt ber Duntelheit b1 9 Uhr abends felbfttdtig ein-
fhaltet und wahrend Dder itbrigen Jeit mittelft Knopf-
bn}'cfeﬁ in Tdtigleit gefest werden fann; Decen und
Bande find fo nicht mehr durd) offene Flammen ge-
iBmict, das Streichholz, dad fonit die Treppen hinauf:
leuchten mufite, ift verbannt.

. Da3 Hauptgewicht wurde auf die Wusftellung elets
gﬂftf)er Rodh> und Hetzapparate gelegt. Wir finden neben
m grofen elettrijchen Rochherd fiiv 12 Perfonen mit
Yat: und Bacffammern leinere $Herdplatten fiix 3—5

Letfonen, eingelne Warmeplatten fiiv gewdhnliche Kodh-
topfe, fogen. Rédhauds jum Warmbalten und Aufwdrmen
ber Gpeifen, gewdhnliche und fpesielle eleftrifch gebeiste
Brat: und Badpfannen, fowie eleftrifd) geheizte fleine
Grill: und grofere Bratrdjte. Ale biefe WUppavate be-
fiten 3 Stedfontafte, mittelft welchen der BVerbraud) an
eleftrifcher Energie beliebig eingefchrinft werden fann:
bi3 zum Gieden Dbraudh)t’s Dbdie Magimalenergie, zum
Weiterfochen jedod) fann man fdhon mit einem Drittel
und noch) weniger ausfommen. Um jedermann von den
Boxrteilen des elefirifhen Kodhens ju itberzeugen, find
ftetd einige mit Waffer gefiillte Kodhgefdhe eingejdhaltet.
+Bie herrlih”, haben wir flirglich eine junge Hausdfrau
fagen bhoven, alg fie dad Wajfer im Kochtopf fieden {ah,
Jfieden und babei fein Raucdh und Rup, feine Feuers:
gefahr, nur bad Gefdf fitllen und einfdalten, {o mdcht
ih’3 aud) bei mir ju Haufe haben.” Die vielen Kaffee-
und Teefannen, die weitbauchigen eleftrifchen Waiferfefiel,
Mildfieder ufw. madgen einen fdrmlich darnach geliiften.
Man bedenfe, dap damit durd) einfaches Einftecen eines
Sdaltftopiels obhne Feuer und Ruf, diveft auf dem Tifdh
Tee, Raffee, Mildh) ufw. gefocht werden fann.

Brofes Jntereffe erweden namentlich) bdie eleftrifchen
Heizapparate, von denen Vertveter in jeder Form und
Grdfe und jeden Stils vorhanden find: zierliche, feft-
ftehende und trandportable Oefeli, die in Schlaf> und
tleineven Wohnzimmern {dhnell eine behagliche Wdhrme
su entwideln vermdgen, grogere Salon-Defen, Heizteppiche
unter Tifeh und Pult, fiiv Kivchenheizung, jogen. Thermo-
phore fiiv medizinifhe Bwedfe ufw. Kann aud) die elek-
trifhe Heizung im regelmdpigen Gebraud) nod) nicht
iiberall mit Der gewdhnlien Heizung in Wettbewerb
treten, fo muf fie dodh fiiv alle folye Rdume, bdie nur
voriibergehend gebeizt werden, ebenjo al3 Eragdnzungs-
heizung unbedingt empfohlen werden. Jhre Borteile find:
feine Qufiverfchlechterung durd) Verbrennungsprodutte,
feine Feuergefahr, voriigliche Hegulierung.

Gin Apparat, der Lefonbderd bei bdiefer Hike unent:
behrlich ift, ift Dev eleftrijche Bentilator. Acht verfchiedene
Nusfihrungsformen, ald Decten-, Tifch- und Wandoenti-
latoren, find vertreten. Sie bewegen, exneuern und fiihlen
bie Quft im Ausftellungdraum. A3 befondere Art mdchten
wir den Quftbefeuchter exwdhnen, weldher durch eine finn-
reiche Ginrichtung Wafler in feine Bladchen verteilt und
badurd) angenehm erfrifhend wirtt. Bei ben Venti-
[atoren fpielt der Stromverbraud), der zirfa 1 Rappen
per Gtunbe betvdgt, eine ganj untergeotdnete HRolle im
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Bergleich su der grofen Unnehmlichfeit, die bdiefe Appa-
rate bieten. '

Die eleftrifhen Biigeleifen, welche in allen Grifen,
vom Kindereifen bi3 sum {dhmwerften Schneidereifen, aus-
geftellt find, mochten wiv fpesiell ihrer gefundheitlihen
Borziige wegen exwdhnen. Sie entwicteln weder {trahlende
Hige nodh) iible Gafe, find bequem zu Handhaben und
avbeiten duferft fauber, eine grofe Annehmlichleit fpesiell
in der Dheifen Jahredzeit. Flir alled dad zahlt man in
ber Stunbde zirfa 9 Rappen Strom. Das Eifen ldft
fich an jede LQichileitung anfchliefen. Wehnliche BVorziige
bejien bie Warmmwafferbrunnen, bdie jogen. Durchlauf:
rohre und Heizwaffer-Uutomaten, welde geftaiten, ein
tleineres oder groferes Quantum Waffer fozujagen wah:
rend des Durdhlaufens auf eine beftimmte Temperatur
su ermdrmen. Wiv mddhten diefe Wpparate ¢l3 duperft
praftifeh fpesiell fiix Apotheter, Coiffeure, {ogor fiir jedes
Toilettezimmer empfehlen. Filv Frifeure, wie audh fiix
den Privatgebraud), {ind befonder3 die Haartroden-Appa-
rate und bie eleftrifch gebeizten Brennfdheren vorteilhaft,
weld) legtere gefahrlofer im Gebraud find ald die Spiri-
tug:-Brennfcheren. Zu den eleftrifch geheizten Apparaten
© gehdren ferner bdie Wdarmefchrdante, wovon ein KRingen-
wirmer fiiv bas8 Sdhlafsimmer und ein Platten: und
Tellerwdrmer flix eine grofere Hotelfiiche vertreten find.
Die eleftrifhen Bigarven-Unzlinder, die in zierlicdhen
Formen Hergeftellt werden, feien ebenfalld ermwdhnt.

Andere Verwendungen de3 eleftrifchen Stromes im
Hausdhalt, die ohne weitered die grofen nnehmlichfeiten
gegenitber den veralteten und langwierigen friihern Ar-
beitdmethoden erfennen laffen, zeigen bdie eleftrifch be-
triebene Ndhmadhine, Wajdymafdhine und Staubjaug-
anlage. Da gibt e3 fein anftrengendes und mithjames
Treten und Drehen mehr, Ndh- und Wafdmajdhinen
werden je von einem fleinen Motor gedreht, der bei der
MNahmafchine fliv zirfa 1,6 Rappen und bei der Wafdh-
mafchine fiiv zivfa 5 Rappen in der Stunde verbraudt.
Mit der Staubfauganlage wird der Staub griindlid,
hygienifh und mithelod ausd Teppichen und Mobeln be-
fettigt; dasd gerdufchoolle Austlopfen und dasd fo unge:
funde Abftauben fdllt weg. Tticht vergeflen mbdchten wir
noch) die eleftrifche Uhr, weldhe von einer Jentralubr be:
trieben und automatifh reguliert wird, jowie die Haus-
flingelanlage, die ihren Strom anftatt von einer Element:
Batterie diveft vom- Nep mittelft eines tleinen Trans:
formator3 erhdlt.

Die gange usftellung ift su veihhaltig, ald daf wic
hier alle 3u Schau und Kauf ausdgeftellten SGegenitdnde
etiva aufzdhlen ober gar befdhreiben finnten. Sie gibt
fo redht ein Bild, wie die Eleftrizitdt, diefe treffliche
.Otiite der Haudfrau”, im Haushalt witlt. Sie zeigt,
daf Gleftrizitat im Haufe fein Qurud mehr ift, wie viele
meinen, fondern bdaf fie geradesu ein BVediirfnid des
modernen Qebend geworden ift.  Jeber foll buved) fie
uffldrung daviiber erhalten, weldhe Vorteile und An:
nehmlichfeiten er fich durch richtige Anwendung der Elef-
tizitat im Haufe verjhaffen fann.

LBon allen Lidht:, Warme: und Arbeitquellen Hat bdie
Eleftrizitdt bie meiften BVorslige aufsuweifen. Sie ver:
urfacht feinen Staub oder Schmug, feine Unbequemlich-
feiten in Der Bebienung und im Betrieh, Teine Eyplo-
fionen ober fonjtige Gefabhren fiir die Gefundheit. yeder-
seit dienftbereit, fchnell, veinlich und gefahrlos, leiftet fie
mindeftend dasfelbe, wasd wir mit Kohle, Spiritud obder
den andern Heizmitteln immer nur auf Koften unferer
Gefundbeit und felten obhne Beldjtigung und Verdruf
evreichen fonnen.

Warum wird aber die Gleftrizitdt im Haushalt zum
Kochen und Heizen Hid jebt nodh verhéltnidmdfia wenig
verwendet, wenig im Bergleidh mit ihrer au3dgedehnten

Benupung alg Licht: und Kraftquelle? Man follte meinen,
paf fidh unfere Hausdfrauen, bei threm anerfannten o
lent, mit prafiifhem BUE fiiv ihren Bereidh {tetd bdas
Ridhtige 3u treffen, fhon lingft die Gleftrizitdt audy fiy
RKoch: und Heizzwecte dienftbar gemadht Yétten. Die
Haudfrauen fonnten bigher nur ein Bebenfen ing Treffen
fiihren: bie Gleftrizitdt fei su teuer. Zugegeben, bdap
wicflih heute der Gleftrizitit diefer Nachteil anhafte, ber
vor zmwanzig und mebhr Jabhren gegen fie geltend gemadt
werden fonnte, wiitde nicht der Mehraufroand an Kojten
durch die Borteile der Bequemlichfeit, Gefabhrlofigteit ufw,
mehr al8 audgeglichen fein? , Zu tewer” ift ein velativer
Begriff und ermangelt dann ber Beredhtigung, wenn
neben den RKoften nicht auch die Vorzlige der Eleftrisitit
und bdie Mangel der andern Licht: und Warmequellen
in bie Wagfdhale geworfen werden. Auch dasd eleftrifehe
Qidht war anfangd zu teuer und doch bezeugen Heute die
zablreichen Glihlampen, daf dad Publifum, ba3 fi
verwendet, fehr wohl zu redmen verjteht.

Hllgemeines Bauwesen,

Bauten im Detenbad) in Jiivid. Das Modell
ded Projetted von Prof. Dr. Gujtav Gull fiiv die Ueber:
bauung ded Oetenbadhareald ift tdglich vormittagd von
10—12 Mhr und nadymittagd 1'/:—7 Nhr im Helmhaus
in Biivid) zur Befichtigung audgeftellt.

Anjtaltsbaute in Horgen (Btivichiee). Die Regierung
genehmigte die Plane iiber die Umbaute der ,Obermiihle”
in Horgen zu einer proviforifchen rmenanjtalt fitr er-
wachfene ménnlihe Infaffen.

Baulides aus Bern. Der Stadirat hat in feiner
Gigung vom 25. Auguit folgende Befchlitffe gefaft:

AE Nadhfolger desd verflorbenen Herrn Architett Ch.
Tradglel witd Herr Wvdhiteft Geiger-Marbach in bie
Baufommiffion gewdhlt.

Stadtritliche Kommiffionen werben beftellt:

Bur Begutadhtung der Vorlage betrveffend den Spi-
talneubau an der Tiefenauftrae, wie folgt: Prd
fivent Herr Dr. med. F. Biieler; Mitglieder die Herten
Dr. Haudwirth, Adolf Baumann, Jahn, Jlg, Eduard
Ritenzi, Traffelet, Weber, Wip, Jeller, Bingg.

Bur Begutachtung ded Alignementsplanes betreffend
pa3 Rafiggdpdhen: Prdfivent Herr Strahm; Mit-
alieber die Herren Gerber, von Gunten, Peytrignet
BWalther-Buder.

Die Motion des Heren Dr. M. Biihler betreffend:
fRommunale Bodenpolitift witd erheblich ertldrt;
fie lautet wie folgt: ,Der Gemeinderat wird eingelader,
u priifen und Bericht 3u erftatten, ob zur Unterjtibung
der in Beratung fehenden Wohnungsfiirjorge nicht 'aud)
eine fommunale Bodenpolitif einjuleiten fei, in bem Sinne,
bafy durd) Qanderwerbungen griferen Stils fitv bie Cnt
widlung der Stadt Bern zu einem grof angelegten G
meindemwefen, indbefondere su einem Berfehrs-, Gewerbe:
unbd Snduftriesentrum die notwendigen Baugriinde, Martts
Turn-, Sport- und Spielpldase, fowie Anlagen und Prome
naden gefihert und die Finanzmittel dafiir fo weit als
mbglich durch) Landvertiufe bejhafft ober wieber eing
bradht werben.”

Der Kapellendbau auf der Grimmialp im Bewntt
Oberland fonnte am 3. Geptember eingemweiht mwerder
Das RKirchlein, deffen WeuBeres und Jnneves foviel g
lobt with, ift ein Werf der befannten Architeftenfirme
Sofy & Rlaufer in Bern, die hier mit einfoder
Mitteln etwad gany Gediegened gefchaffen hat.

Baulides aus Glarus. (Rorr) Mit dem Bau ¥



	Die Verwendung der Elektrizität im Hause

